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IlirtriMttfmwrift « SBeljrtttc ftetS be« Spend} i«l @hut:
P»P^ÏISp|i|llâlJ « ,,gdj bin, — tuaô id> bett nnbecn bin.'

Satipoïîïeiïld}® Sewfßi«

gungee See ©tobt SSM^
würben an? 26. SJlai für fol«

gettbe Saupro jette, teil«

wetfe unter Seblngungen, er«

-e- teilt: @ebr. SRÜÜer für einen

puppen an ber Surftmiefenftrafje, Büricb 3; Sluguft
®«M:li.$au8bter für einen SBirtfcbaftSanbau Sacbtobel«
wage 255, Büridj 3; SB. Oeticfe für einen 2lbortanbau
f'Wqaai 244, Büricb 5; greiSj für einen Slbort«

Ä?" öie 9lutoremife auf Kat.«3ür. 1846 an ber

£«$nexftraße, Bfiricfc 6; $. SBalfer für eine ©infrlebung
Mbenbac^ftraie 21, Büricb 6; ©fcbntlnb & ©igt, Irc^i«
Jtett, für ein ©infamilienbauS ^jerjogfirafie 20, Bürtdj 7;
vettnann SBeljj, Saumelfier, für eine SlnfriebungSmauer
^htpgfirafee 17, Büricb 7.

î,„
S8r öie griebboferweitetuwß ist Slitäat» (3»n<b)

oi^l^'flte bie ©emeinbeoerfammlung einen îîrebif non
00 grauten.
8*m Sau Siljïfe!DfcbttIba»fe$ te BS«i^ ttjixb

°**«btet: „®(e SewiHigung beS ÄrebiteS pm Sau eines
"«"en ©cbulbaufeS an ber ©iblfelbfirajje, über bie am

; ^uni buxch bie ©tabtgemelnbe abgeftimmt werben
y®, foH einem lange Bahre prüdgebenben Übel ab«

SfOen. ®a§ §arbfc&ulbauS, bas non ber ©emeinbe
"perfibl exfieflt mürbe unb im Qa^re 1893 bebentenb

erweitert werben mujjte, genügte fd^on lüngft ben In«
forberitngen, bie burdf bie ©djülerpbt baran geftelit
mürben, nicht mehr. ©djon int Bahre 1912 mußten
oon 1066 ©cpiern beS DuartierS 751 in anbere Guar«
ttere pr ©chute gefdjicft werben; beute finb eS oon
1200 ©dfülem beinahe 900; alfo etwa ein Stertel ber
©epier b«t nod) Pah im ©djulbauS beS SBobnquar«
tier§. ®er Sau beS 2lemtlerfcbulbaufeS B im grübjabr
1909, baS beim Sepg »oKftSnbig befeljt werben muffte,
tonnte ber SRaumnot nicht abhelfen, unb bie ©cf)Üier«
gabt wuchs feitbem um weitere 560, waS p bent Pan
ber ©rfteliung eines neuen ©cbulgebäubeS im £>atb«
quartier führte.

©djon im Bahre 1913 befcblofj ber ©tabtrat, eS

folle pncicbfi im .jparb ein ©dpIbauS erfieHt werben
baS cor allem ber Unterftufe ber pitnarfcbule p bienett
habe. ®er Sauplafc war bereits auSerfeben unb ber
Slnïauf befdjloffen ; ebenfo lagen bie Pane p bem £>arb«
fdjutbauS bereit, baS im grübjaljr 1917 bepgen werben
jollte, als bie Sorlage eine unoermutete Serjögerung
erfuhr. ®er SluSbrud) beS europüifcben SWegeS brachte
eine fiarte 9lbroanberung mit ftd), wäbrenb bie Buwan«
berung wenigftenS für eine gemiffe Beit notlftünbig ftodfte.
@S entftanben baber beteiligte Bwelfet, ob ber Sau
beS ©cbulbaufeS noch «in fo ftarteS SebürfniS fet. ®ie
püfung ergab, baff angefichts beS ©tiflftanbeS in ber
©d)üleroermebrung baS Sauprogramm bebeutenb einge--
fchränft unb ber Sepg auf baS grübjabr 1918 hinaus«
gefdjoben werben fönne. ©tait beS oorgefebenen ®e«

WââlMkKMsH <> Behalte stets den Spruch im Sinn:
M>WMUMs.RW » „Ich bin, — was ich den andern bin.'

Baupolizeiliche BemM-
gMMK Nsr Stadt Zürich
wurden an; 26. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedi,;gungen, er-

teilt: Gebr. Müller für einen

schuppen an der Burstwiesenstraße, Zürich 3? August
^lerlt-Hausheer für einen Wirtschaftsanbau Bachtobel-

Me 255. Zürich 3; W. Gericke für einen Abortanbau
7')lquai 244, Zürich 5; Th. Freisz für einen Abort-

an die Autoremise auf Kat.-Nr. 1846 an der
Zuchnerstraße, Zürich 6: I. Walser für eine Einfriedung
Udenbachstraße 21, Zürich 6; Gschwind k Higi, Archi-
.'à, für ein Einfamilienhaus Herzogstraße 20, Zürich 7;
Hermann Weiß, Baumeister, für eine Einfriedungsmauer
Vrahtzngstraße 17, Zürich 7.

Mr Nie FrieShoferweiterung in Li«Na« (Zürich)
^willigte die Gemeindeversammlung einen Kredit von
2000 Franken.

Bau des TihlfeldschAlhanseS tu Zürich wird
sichtet: „Die Bewilligung des Kredites zum Bau eines

Auen Schulhauses an der Sihlfeldstraße, über die am
- ^uni durch die Gtadtgemeinde abgestimmt werden

.'A, soll einem lange Jahre zurückgehenden Übel ab-

All««. Das Hardschulhaus, das von der Gemeinde
nßerfihl erstellt wurde und im Jahre 1893 bedeutend

erweitert werden mußte, genügte schon längst den An-
forderungen, die durch die Schülerzahl daran gestellt
wurden, nicht mehr. Schon im Jahre 1912 mußten
von 1066 Schülern des Quartiers 751 in andere Quar-
tiere zur Schule geschickt werden; heute sind es von
1200 Schülern beinahe 900; also etwa ein Viertel der
Schüler hat noch Platz im Schulhaus des Wohnquar-
tiers. Der Bau des Aemtlerschulhauses II im Frühjahr
1909, das beim Bezug vollständig besetzt werden mußte,
konnte der Raumnot nicht abhelfen, und die Schüler-
zahl wuchs seitdem um weitere 560, was zu dem Plan
der Erstellung eines neuen Schulgebäudes im Hard-
quartier führte.

Schon im Jahre 1913 beschloß der Stadtrat, es
solle zunächst im Hard ein Schulhaus erstellt werden
das vor allem der Unterstufe der Primärschule zu dienen
habe. Der Bauplatz war bereits ausersehen und der
Ankauf beschlossen; ebenso lagen die Pläne zu dem Hard-
schulhaus bereit, das im Frühjahr 1917 bezogen werden
sollte, als die Vorlage eine unvermutete Verzögerung
erfuhr. Der Ausbruch des europäischen Krieges brachte
eine starke Abwanderung mit sich, während die Zuwan-
derung wenigstens für eine gewisse Zeit vollständig stockte.
Es entstanden daher berechtigte Zweifel, ob der Bau
des Gchulhauses noch ein so starkes Bedürfnis sei. Die
Prüfung ergab, daß angesichts des Stillstandes in der
Schüleroermehrung das Bauprogramm bedeutend etnge-
schränkt und der Bezug auf das Frühjahr 1918 hinaus-
geschoben werden könne. Statt des vorgesehenen Ge-



âîWfï. fchtoetj. #âu"ôte •geiOî»g („tfieifterbîatt'')

bäubeS mit gwei ®urnhallen genügt pnädjft ein foïcheS
mit 24 Slaffenjimmern uttb einer SumhaEe. ®ie @r»

Peilung beS :JtebenPügeIS unb ber jroetten SutnhaEe fann
auf fpätere Seit oetfdjoben werben.

®er Çauptbau, ber nun pnädjP pr 2lu8führung
fommen foE, fleht parallel pr ©ihlfelbftrafje ; barait
füllen p beiben «Seiten bie SEutnhaEen, bie bis jur
©irafje oorfpringen, angebaut unb in bem entfie^enben
9ie«htecf eltî ©pielplah ^ergexid^tet werben. Qu ber ©äüe

SäcferPrafje'QnartierPrape befinbet ftd^ ber Sauplatj für
bas fänfiige ©eïunbarfcljulhauS mit eigener SumhaEe unb
©picïpîatj. ©oweit baS grope ©elänbe aber prjeit nicht
überbaut wirb, foil eS p einem öffentlichen ©plelpiah
hergerichtet werben. SCBenn bte gefamte Inlage einmal
erfteUt ift, bürfte fte p einem ©chmucfpücf beS ganjen
Quartiers werben. ®er p überbauenbe unb ber für
®urn= unb ©pielplähe p oerwenbenbe pah mipt über
13,000 ml ®ie gefamte Anlage ïommt auf 2,251,700
Staufen p flehen, ber porläufig auSpführenbe Sau
auf 1,615,000 gr. Pit ben Sauarbeiten für baS ©dpi»
haus foE fofort nach ber SewiEigung ber ßoftenfumme
begonnen werben."

Über bis erfte«B«g ber weitete ©put für bie
liMÏSBfrige ^üct^fecöa^n im ©ebiet ber @emei»be«
SBabesSwIl tmft SRi^terSmiï unb ber Sah nh of er»
Weiterung SßäbenSwil hat eine Äonferenj mit
Slugcnfchetn ftattgefunben, p welker erphtenen pnb bie
iHbgeorbneten beS fchmeijetif^en ©ifenbahnbepartementS,
ber ©eneralbireïtion ber ©chweijerifchen SunbeSbahnen,
bie Sertreter beS SegterungSrateS, beS ©emeinberateS
unb ber ©ifenbahnïommiffion SBäbenSwil, fowte bie 2lb»

georbneten ber ©djweijer. ©üboftbahn unb ber gürcher
®ampfbootgefeEphaft, ®ie Serhanblungen würben ge=
leitet nom Sorpanb beS ©ifenbahnbepartementS, Jperrn
SunbeSrat goxrer; bie ©eneralbireftion war oertreten
burCh Jpexrn ®ireftor ©anb, ber iRegierungSrat burch
Çexrn SRegierungSrat ®r. Udler, ®iceftor ber öffent»
UChen Sauten, gur SefpreChung famen bie mit bem
Sahnprojeft pfammenhängenben fragen öffentlich »recht»

lieber Satur, babei auch bie jölffreichen ibänberungS»
unb Serbefferungsbegehren ber ©emeinbe SßäbenSwil,
gemäp ber feinerjett oon ber ©emeinbeoerfammlung ge»
nehmigten ©ingabe oom guli 1913. ®ie Sertreter ber
©emeinbe erklärten, bap prinjipiell am Segehren
ber bergfeitigen Sahnoerlegung feftgehalten
werben müffe, folange bie SunbeSbahnen nicht eine
annehmbare Soriage über bie Erweiterung ber Sahn»
anlage ant @ee bieten fönnen. über bie wichtigften
©oentualbegehten fpapchttich beS ©rwetterungSprojeftS
asn ©ee: ©rftellung einer Quaiffrape außerhalb
beS Sahnîôrperê oom „Enget" bis pm ©tepen, S er»
breiterung ber ©eeffrafje unb Serlegung beS Ser«
labeplaheS borfwärtS beS ©üterf^uppenS im ©Upen,
©rpellung einer Serfonenunterführung beim
„@ngel", ©rffeltuug eines SaralletwegeS fee»
wärtS ber Sahn oom „@ngel"»fjafen abwärts, fonnte
eine Serftänbigung noch "«Cht erjielt werben. ®te Sex»
hanblungen hierüber werben fortgeführt, eoentueE wirb
baS ©ifenbahnbepartement über bie ®ifferenjen p eut»
fCheiben haben. ®ie SunbeSbahnen anexfenneit bie ®rlng=
Hdjfeit ber ©rfteEung beS jweiten ©eleifeS. ®ie Set»
hanblungen foEen in mögltchP furjet griff ju ©nbe ge»

führt werben, bamit fö balb als möglich. febenfallS
nach Seenbigung beS SriegeS, mit ben Sau»
arbeiten begonnen werben îann.

SauïidfjeS <m$ ®SSenöotf (gütich). gn ®übenborf,
bem heute fo ölet genannten Orte, hmfcijt orbeniliche
Sautätigfeit; fo finb jwei gabrifen mit Seu»
bauten befchäftigt. getnet werben bte ©lattbrüefen

neu ex pellt unb bie S ah nh of fir a pe oexbeffert uitb

mit frottoir oexfeheu. Sticht genug bamit: 9ta<hb*"'
legten ©onntag ein tJkimarfchulhauSbau oon 200,000

granïen mit fpäter anpbauenber Turnhalle 6efd>ïoffef'

würbe, oerlangt auch bte @ef unbarfchule einen äfrebii

oon 130,000 granïen pr S er größer un g beS feigen
©chulhaufeS.

Kaum ift bie neue grope glug-jeughoUe fetitg,
fo fCheint auch fd^ott wieber ^Raummangel p henfeh^•
®er geräumige Sau in ©ifenbeton faßt an bie 20 flippe
rate; er ift oon Sertfchinger & ©o. in gürief) f^
130,000 gr. erfteEt worben, — ©egenwärtig ift man

bamit befchäftigt, baS an baS glugfelb anftofjenbe ©eblet

ebenfafls p oetbeffetn, nachbem man bisher fo gute
fahrungen gemacht hat; bie ßoften werben fleh auf am

nähernb 500,000 gr. belaufen,

Santatigleit ßteßettfchßfWoerhältwiffe cm
Sßftl. ®er gahreSberi^t ber SaSler Santonalbanî fûï
baS Sah* 1915 f'Chreibt: „Slbgefehen oon oerfshiebenei'
anbern gaftoren hat ber Umftanb, bafj bie gat)l bex

leexfiehenben Söohnungen feit ®ejember 1914 oon 713

auf 1152 geftiegen ift, eine ftarïe ©inf^ränt'ung ber

Sautätigfeit beblngt. 9luS ben Sublifationen beS ©ta»

tifiif^en SlmteS für baS gal)r 1915 ergibt fiCh bic ©ï'
fteEung oon 87 SBohnhäufem gegen 124 im ga'p'e 1914

(1913: 247), wooon 30 ©infamilienhäufer gegen 27 im

gahre 1914 (1913: 92). Saubegehren finb für total
57 SBohn» unb ©efchäfiShäufer gegen 138 im gab«
1914 (1913: 169) eingereicht worben. Son uns fmb
im SerichtSfahre oter Sauïrebite bewiEigt worben, unb

5war ein Ärebit pr Errichtung oon oter ©infamitten»
häufern unb brei Ärebite pr ©rfteEung oon fec|S Plet»
unb ©efdhäftShäufern, wooon feboch nur bret Krebite
für total fechS Seubauten in iHnfpruch genommen würben.
Weitere acht Sauftebitgefuche Pub non unferer Seljörbe
abgelehnt worben.

®te gerichtlichen Siegenfchaftenganten für 1915 be*

tragen 79 (1914: 115; 1913: 121). ®iefelben jetfaflen
in: 37 SerPeigerungen pfolge ©runbpfanbbetreibung»
jwei SerPeigerungen pfolgee Sfänbung, 40 SexPeige-

rungen pfolge HonïurS. ®er Sücfgang ber gaht ber
gerichtlichen ©anten bürfte lebiglifh bem aflfettige» @nt»

gegentommen ber ©läubiger in bepg auf bie ben £>ppö'
theïarfchulbnern gewährten ©tunbungen pxücfpführe"
fein.

©«hstlhatrênen&cm iß Sieftaï (SafeEanb). ®te ©e--

meinbeoexfammlung genehmigte einpimmig folgenbe oon
©chutpPege, ©emeinberat unb ©emeinbeïommiffion ge»

PeEten Slnträge betr. ©dhulhauSneubau:
1. ©S fei baS Stielt „^eimatfehuh" (Ulrcljiteft Srobi»

beef) in fetner abgeänbexten gorm, fo wie Pe oon ber

Komprimierte «and abgedrehte, bian^
- ;

k. - /. - d'W

Vereinigte Drahtwerke i-8. Biel

Blank und präzis gezogene

r nroii I p
jedef Ä«*4 Isa Eises« u. Sftahl

kaltgewalzte Cisco- nod 5tablblodcr bis 383 «« ürcll*

Schlackeafreiei OcrpiickiniflsiwiKlBistM
IpmnI Prix Rohwsli, LandaaaumMlung lern 1914, «

Jlîustr. schweif Hâ«bîv Zeitung („Äeisterblait")

bäudes mit Zwei Turnhallen genügt zunächst ein solches
mit 24 Klassenzimmern und einer Turnhalle. Die Er-
stellung des Nebenflügels und der zweiten Turnhalle kann
auf spätere Zeit verschoben werden.

Der Hauptbau, der nun zunächst zur Ausführung
kommen soll, steht parallel zur Sihlfeldstraße; daran
sollen zu beiden Seiten die Turnhallen, die bis zur
Straße vorspringen, angebaut und in dem entstehenden
Rechteck à; Spielplatz hergerichtet werden. In der Ecke

Bäckerstraße-Quartierstraße befindet sich der Bauplatz für
das künstige Sàndarschulhaus mit eigener Turnhalle und
Spielplatz. Soweit das große Gelände aber zurzeit nicht
überbaut wird, soll es zu einem öffentlichen Spielplatz
hergerichtet werden. Wenn die gesamte Anlage einmal
erstellt ist, dürste sie zu einem Schmuckstück des ganzen
Quartiers werden. Der zu überbauende und der für
Turn- und Spielplätze zu verwendende Platz mißt über
13.000 m". Die gesamte Anlage kommt auf 2,251,700
Franken zu stehen, der vorläufig auszuführende Ban
auf 1,015,000 Fr. Mit den Bauarbeiten für das Schul-
Haus soll sofort nach der Bewilligung der Kostensumme
begonnen werden."

Über w ErstàNg Ssr Weà Spm Mr die
lwksAstigK WnchsseSaW im Gebiet der Gemeinde«
WadeKZWil A«d Richters-M und der Bahnhofer-
Weiterung Wädenswil hat eine Konferenz mit
Augenschein stattgefunden, zu welcher erschienen sind die
Abgeordneten des schweizerischen Eisenbahndepartements,
der Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen,
die Vertreter des Regierungsrates, des Gemeinderates
und der Eisenbahnkommission Wädenswil, sowie die Ab-
geordneten der Schweizer. Südostbahn und der Zürcher
Vampsbootgesellschaft, Die Verhandlungen wurden ge-
leitet vom Vorstand des Eisenbahndepartements, Herrn
Bundesrat Forrer; die Generaldirektion war vertreten
durch Herrn Direktor Sand, der Regierungsrat durch
Herrn Regierungsrat Dr. Keller, Direktor der öffent-
lichen Bauten. Zur Besprechung kamen die mit dem
Bahnprojekt zusammenhängenden Fragen öffentlich-recht-
licher Natur, dabei auch die zählreichen Abänderungs-
und Verbesserungsbegehren der Gemeinde Wädenswil,
gemäß der seinerzeit von der Gemeindeversammlung ge-
nehmigten Eingabe vom Juli 1913. Die Vertreter der
Gemeinde erklärten, daß prinzipiell am Begehren
der bergseitigen Bahnverlegung festgehalten
werden müsse, solange die Bundesbahnen nicht eine
annehmbare Vorlage über die Erweiterung der Bahn-
anlage am See bieten können, über die wichtigsten
Eventualbegehren hinsichtlich des Erweiterungsprojekts
am See: Erstellung einer Quaiftraße außerhalb
des Bahnkörpers vom „Engel" bis zum Gießen, Ver-
breiterung der Seestraße und Verlegung des Ver-
ladeplatzes dorfwärts des Güterschuppens im Gießen,
Erstellung einer Personenunterführung beim
„Engel", Erstellung eines Parallelweges see-
wärts der Bahn vom „Engel"-Hafen abwärts, konnte
eine Verständigung noch nicht erzielt werden. Die Ver-
Handlungen hierüber werden fortgeführt, eventuell wird
das Eisenbahndepartement über die Differenzen zu ent-
scheiden haben. Die Bundesbahnen anerkennen die Dring-
lichkeit der Erstellung des zweiten Geleises. Die Ver-
Handlungen sollen in möglichst kurzer Frist zu Ende ge-
führt werden, damit so bald als möglich, jedenfalls
nach Beendigung des Krieges, mit den Bau-
arbeiten begonnen werden kann.

Bauliches a«S MSendorf (Zürich). In Dübendorf.
dem heute so viel genannten Orte, herrscht ordentliche
Bautätigkeit; so sind zwei Fabriken mit Neu-
bauten beschäftigt. Ferner werden die Glattbrücken

neu erstellt und die Bahnhosstraße verbessert und

mit Trottoir versehen. Nicht genug damit: Nachdem

letzten Sonntag à Primarschulhausbau von 200,000

Franken mit später anzubauender Turnhalle beschlossen

wurde, verlangt auch die Sekundärschule einen Kredit

von 130.000 Franken zur Vergrößerung des jetzigen

Schulhauses.
Kaum ist die neue große Flugzeughalle fertig,

so scheint auch schon wieder Raummangel zu herrschen.

Der geräumige Bau in Eisenbeton saßt an die 20 Uppa-

rate; er ist von Bertschinger â Co. in Zürich M
130.000 Fr. erstellt worden. — Gegenwärtig ist ma»

damit beschäftigt, das an das Flugfeld anstoßende Gebiet

ebenfalls zu verbessern, nachdem man bisher so gute Er-

fahrungen gemacht hat; die Kosten werden sich auf an-

nähernd 500,000 Fr. belaufen.

Bautätigkeit N«d Liegenschaftsverhaliniffe am Platze
Basel. Der Jahresbericht der Basler Kantonalbank für
das Jahr 1915 schreibt: „Abgesehen von verschiedenen
andern Faktoren hat der Umstand, daß die Zahl der

leerstehenden Wohnungen seit Dezember 19 l4 von 7l3
auf 1152 gestiegen ist, eine starke Einschränkung der

Bautätigkeit bedingt. Aus den Publikationen des Sta--

tistischen Amtes für das Jahr 1915 ergibt sich die Er-
stellung von 87 Wohnhäusern gegen 124 im Jahre 1914

(1913: 247), wovon 30 Einfamilienhäuser gegen 27 im

Jahre 1914 (1913: 92). Baubegehren sind für total
57 Wohn- und Geschäftshäuser gegen 138 im Jahre
1914 (1913: 169) eingereicht worden. Von uns sind

im Berichtsjahre vier Baukredite bewilligt worden, und

zwar ein Kredit zur Errichtung von vier Einfamilien-
Häusern und drei Kredite zur Erstellung von sechs Met-
und Geschäftshäusern, wovon jedoch nur drei Kredite
für total sechs Neubauten in Anspruch genommen wurden-
Weitere acht Baukreditgesuche sind von unserer Behörde
abgelehnt worden.

Die gerichtlichen Liegenschaftenganten für 1915 be-

tragen 79 (1914: 115; 1913: 121). Dieselben zerfallen
in: 37 Versteigerungen zufolge Grundpfandbetreibung,
zwei Versteigerungen zufolgee Pfändung, 40 Versteige-

rungen zufolge Konkurs. Der Rückgang der Zahl der
gerichtlichen Ganten dürfte lediglich dem allseitigen Ent-
gegenkommen der Gläubiger in bezug auf die den Hypv-
thekarschuldnern gewährten Stundungen zurückzuführen

sà
GchNlhtmsMAva« w Liestal (Baselland). Die Ge-

meindeversammlung genehmigte einstimmig folgende von
Schulpflege, Gemeinderat und Gemeindekommission ge-

stellten Anträge betr. Schulhausneubau:
1. Es sei das Projekt „Hetmatschutz" (Architekt Brodt-

beck) in seiner abgeänderten Form, so wie sie von der

vlompe'îinnësi lis unÄ «dgsàsSsÂs, kîAsslî«.

à. ^ /- -

Vàchta lliàà K.-K. W
Mssà SINÄ gSSSASSN«

I .-r V-4-.---.I i. ,->) Lîlàà-î à Lessen Màî>
WtMM« îkea- «»à ZtskNà biz zag «« WiZâ

>?«««> I l.»nà«u»»S»Ilung W«»n ZSI4 6
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^antommiffion in. einem ausführlichen Saisie fceS nähern

<i
i,®u«be, jur SHttSfüßrung p bringen,

2. ©te ©emeinbe möge pr ©urchfüßrung biefcâ Baues,
£, 1 fur Vorarbeiten, ßocßbauten mit Umgebung§arbeit«n,
^aujinfe, Ulnfc^affuna be§ ©cßulmobtliar§ unb SKtcßiteften«
TOnorar einen Strebit non gr. 653,300 erteilen.

« » Vautommiffion fei p ermächtigen, mit ber
Ausarbeitung ber ©etailpläne unb ber Bauausführung
f.^tteft 28. Brobtbed in Sieftal p betrauen, unb
"[« otefem ben nötigen Vertrag abzufließen, ber »om
®«meinberat p genehmigen fei.

4.' ®er Baulommiffion fei ferner Vollmacht p er*
"«en» alle weitem ©fritte p tun, bie gur Verwirf'
"^ung beS Vkrt'eS nötig werben, mie BauauSfdjreibung,
fMMmng ber Arbeiten unb Sieferungen in Verbinbung
utt bem Sirshiteîten unb nach oorauSgegangener ©eneß«

burd) ben ©meinberat.
«Setter würbe besoffen, für ben SaH, baß ber @r«

' 9 ber SHuäfdjreibung eine wefentllcß ßößere Vaufumme
marten laffe, habe ber ©emetnberat nod) mit bem

'tu en
fu^ zweiten SM an bie ©emeinbe p ge«

« «orberatenben Qnftanpn, befonberS ber Vau»

JMio« (Vräfibent ®r. ©tut;), würbe für bie au§*
je'

^ M ©emeinbe auSgefgroch'en

jebem àftiôbiirger gebrudt pgefteüte Bericht'
J fowie für bie bezüglichen Vorarbeiten, ber

*mqurçe§ «us ©rend)«» (©olotßwn). ©te «au«

tP m '9 *>er ©enteinbe ©renchen hat ein ^ßtojeft für
TO » *9*<5ßerung unb teilweife Verlegung beS

a ^"Planes ausgearbeitet. — Qu ©renken befiehl

l nnl® o h n u n g S m a n g e l. SUÎit bem Vau oon etwa
sjb!!t.c ohnhäufern mit 300 SBoßnungen fönnc ber

"wfrage genügt werben.

Li,®'® Venonatio» ber <Si. Urfeniirche in ©oioihtm»
yaoen ftch bie Sirdjgemeînben oerpffießtet, mit einem ben
einigen Berßältniffen entfpredjenben Äoftenaufroanbe

UttX '"'"Miens Sr. 200,000 an bie ftanb zu nehmen

^(Mbetf)iu baS Vauwer! in gutem fjuftanbe zu er«

». ^Öieberanfifiö der „Ober» SEBalD" hei @t. ©alle».
ï"* befannte ÄutßauS „Obere SCBaib" an ber ©iraße
A®tfchach—@t. ©alten, baS Slnfang ©ezember oorigen

„y bureß ©roßfeuer fchweren ©cßaben nahm, fott

ho* "M lieber aufgebaut werben; auch jene ©eile

M Jltoßen Siegenfehaft, bie beim Vranbunglüd nicht

f 3, '"unb ber Stammen, fonbern nur befc|äbigt würben,
uen niebergeriffen urib nach neuen Vlatten wleber auf'

Gräber, Eisenkonstrukiions-Werksfäite

^nterthui*) Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezalfabrik eiserner Formen
für die „«emeiitwai*eii"Industnea

Silhepne Medaille 1908 Mailand»
*tentlerter Zementrohrformen - Verschluss«

Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irt.
Durch bedeutende

Vergrosserungen 2195

^ochste Ivelsttangsfäl-iigicei

gebaut werben. ®ie „Obere 2Baib", bie in früheren
fahren namentlich au§ ©eutfchlanb eine große Äunb»

fdjaft hatte, foil auf öiefe SBeife auf tunb 120 Sremben<
betten ausgebaut werben.

iertiilifties.
©er ^âtthKJeïïgr» anb @e®erheaerein in forgea

(Sürid)) würbe zu einer ©ißung eingelaben, um feinen
©elegierten SBetfung zu geben für bte bemnädfft in 2Blnter«
thur fiattfinbenbe ©elegtertenoerfammlung beS @<hmetze>

rifdjen ©ewerbeoereinS. 3n biefer ©elegtertenoerfamm«
lung wirb ber fdjmelzerifche ©ewerbeoeretn ©tellung
nehmen ju bem umftrittenen Bunbe§gefeße§«
entwurf betr. bie Strbeit in ben ©emerben.
©en ©elegierten ift ba§ 9M)t eingeräumt, in biefer ©ache
auf ©runb ber SJieinungSäufferungen, welche bann ïunb
getan werben, ftd) ein felbftänbigeS Urteil zu bilben unb
barnach zu ftimmen. Betreffend bte nom Bentraloor*
fianb aufgeteilte SftufierfubmiffionSoerorbnung,
mit beren Seitfähen $err Vationalrat ®r. Ob in g a
beîannt machte, erhielten bie ©elegierten ben SHnftrag,
berfelben zuznfiintmen. ©ie SDÎitteilnng, baß tn Jorgen
im Saufe biefeS ©ontmerS ein ©ewerbetag beS ©e«
werbenerbanbeS am Qürichfee fiattjtnben werbe,
würbe freubig begrüßt.

©er gmahmer!«'' «sh ©etaethenetein öcs VegitfeS
Staheißagen Oüridh) befaßte fiçh in fetner ©etteraO
nerfammlung oom 21. äftai neben ber ©rlebigung
ber gewöhnlichen Vereinägefchäfte »or allem mit bem

©ntwurfe zu einem fdjmeizerifchen ©ewerbeaefeh, ber nicht
befonberS günftig aufgenommen würbe. SJian fanb, baß
er z« »tele ^Soîigeiooïf^tiften enthalte ststb ba§ fUeirt'
gewerbe in feiner Sreißeit aKzufeßr befchränfen würbe,
©ie Vetfammlung befäßloß barnnt, ben ©egenentwnrf
beS ©ewerbeoerbanbeS ber ©tabt 8öridö zu
unterftüßen unb gab ben Vbgeorbneten für bte ©elegierten«
»erfammlnng beS ©diweizerifchen ©ewerbeoeretn®, bte

älnfang Siuni in 2Blnterthur ftattfuiben foK, ben 2luf«
trag, ißre ©limme in btefem ©tnne abzugeben.

©er fatttonale ft. ßollif^e ©ewerbeoerhanb hält
feine 26. orbentliche ©elegiertcn'Verfammlung ©onntag
ben 18. 3pni 1916 in fiirdjberg im üllttoggenburg ab.
©te Verhanblungen beginnen »ormittagS 10 Ußr in ber
„Vofe". SKIS ©raftanben ftnb ootgefeßen: Sfppcll ber
©elegierten unb SVahl ber ©timmenzähler ; Verlefen beS

VrotofoBS ber ©elegierten « Vetfammlung in Vented;
QfahreSbericht unb SRechnungSablage pro 1915; Vubget>
»orlage pro 1916; Bericht ber SRedjnungSfommiffiön ;

Beriet über bte Unterftüßung »on Seßrlingen im Stoßrc

SB.HanoiiaaaaafflBDagiaHaHaanmnii

10« Beels:
Pleterlen bei Blei-Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PÜPJPBIICIl PlCTCnJEiJBl«.

Kl

03

Fabrik für
la» UolzKement Dachpappen
Isolierplatten Isolierteppiche

Storfepüatten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikat®, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiere roh u.
Imprägniert, In nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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Baukommission in einem ausführlichen Berichte des nähern
àrt wurde, zur Ausführung zu bringen.
--.Die Gemeinde möge zur Durchführung dieses Baues,

'b M Vorarbeiten, Hochbauten mit Umgebungsarbeiten,
^cmztnse, Anschaffung des Schulmobiliars und Architekten-
yonorar einen Kredit von Fr. 653.300 erteilen,

m 5 ^îe Baukommission sei zu ermächtigen, mit der
Ausarbeitung der Detailpläne und der Bauausführung
Architekt W, Brodtbeck in Liestal zu betrauen und
M diesem den nötigen Vertrag abzuschließen, der vom
Gemeinderat zu genehmigen sei.

4. Der Baukommisston sei serner Vollmacht zu er-
°uen. alle weitern Schritts zu tun. die zur Verwirk-

Mung des Werkes nötig werden, wie Bauausschreibung.
Ergebung der Arbeiten und Lieserungen in Verbindung
mt dem Architekten und nach vorausgegangener Geneh-
'6uull durch den Gemeinderat.

Weiter wurde beschlossen, für den Fall, daß der Er-
l g der Ausschreibung eine wesentlich höhere Bausumme

warten lasse, habe der Gemeinderat noch mit dem

^^îgesuch zum zweiten Mal an die Gemeinde zu ge-

ì>i, vorberatenden Instanzen, besonders der Bau-
ktt^ìchffîon (Präsident Dr. Stutzt, wurde für die aus-

st'

Dank der Gemeinde ausgesprochen

î î!^îche. jedem Äklivbürger gedruckt zugestellte Bericht'
^vmtung. sowie für die bezüglichen Vorarbeiten, der

"umnyes a«s GreNche« (Solothmn). Me «au-
bi° m ^or Gemeinde Grenchen hat ein Projekt für

m, Vergrößerung und teilweise Verlegung des

s. V' "Platzes ausgearbeitet. — In Grenchen besteht

i aa m ^ o h n u n g s m a n gel. Mit dem Bau von etwa

m "Wohnhäusern mit 300 Wohnungen könne der
"Mage genügt werden,

h
.Die Nesovatio« der St. Ursenlirche t» Solothur«

-aven sich Kirchgemeinden verpflichtet, mit einem den
eullgen Verhältnissen entsprechenden Kostenaufwands

Mindestens Fr. 200.000 an die Hand zu nehmen

erhalt^à^ì" das Bauwerk in gutem Zustande zu er-

^ Wiedertmsba« der „Ober« Waid" bei St. Galle«.
bekannte Kurhaus „Obere Waid" an der Straße

Schach—St. Gallen, das Anfang Dezember vorigen
durch Großfeuer schweren Schaden nahm, soll

^ständig wieder aufgebaut werden; auch jene Teile

.großen Liegenschaft, die beim Brandunglück nicht
à àub der Flammen, sondern nur beschädigt wurden,
aen niedergerissen und nach neuen Plänen wieder auf-

^/ülllingorstrsssv. — l'olspbon.

^srislksdä eiserner formen
»» tär -Us ^

Kliidsi-ns M««IsîN« ISVS

^ Lpszjslsriilikl: formen Mr Nils övtriedo. —

äiseniionstrMionsn jeàer trt.
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gebaut werden. Die „Obere Waid", die in früheren
Jahren namentlich aus Deutschland eine große Kund-
schast hatte, soll aus diese Weise aus rund 120 Fremden-
betten ausgebaut werden.

WWAckWtM.
Der Handwerlsr- Md Gewerveserein in Hsrge«

(Zürich) wurde zu einer Sitzung eingeladen, um seinen
Delegierten Weisung zu geben für die demnächst in Winter-
thur stattfindende Delegtertenversammlung des Schmelze-
rischen Gewerbevereins. In dieser Delegiertenversamm-
lung wird der schweizerische Gewerbsoerein Stellung
nehmen zu dem heiß umstrittenen Bundesgesetzes-
entwurf betr. die Arbeit in den Gewerben.
Den Delegierten ist das Rccht eingeräumt, in dieser Sache
auf Grund der Meinungsäußerungen, welche dann kund
getan werden, sich ein selbständiges Urteil zu bilden und
darnach zu stimmen. Betreffend die vom Zentralvor-
stand aufgestellte Mustersubmissionsverordnung,
mit deren Leitsätzen Herr Nationalrat Dr. Odin g a
bekannt machte, erhielten die Delegierten den Auftrag,
derselben zuzustimmen. Die Mitteilung, daß in Horgen
im Laufe dieses Sommers ein Gewerbetag des Ge«
werbeverbandes am Zürichsee stattfinden werde,
wurde freudig begrüßt.

Der HaNdwerler- «sb Gewerbeverein des Bezirkes
A«delfi«gen (Zürich) befaßte sich in seiner General-
Versammlung vom 21. Mai neben der Erledigung
der gewöhnlichen Vereinsgeschäfte vor allem mit dem

Entwürfe zu einem schweizerischen Gewerbegesetz, der nicht
besonders günstig aufgenommen wurde. Man fand, daß
er zu viele Polizeivorschristen enthalte und das Klein-
gewerbe in seiner Freiheit allzusehr beschränken würde.
Die Versammlung beschloß darum, den Gegenentwurf
des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich zu
unterstützen und gab den Abgeordneten für die Delegierten-
Versammlung des Schweizerischen Gewerbevereins, die
Anfang Juni in Winterthur stattfinden soll, den Auf-
trag, ihre Stimme in diesem Sinne abzugeben.

Der kantonale st. gallische Gewerbeverband hält
seine 26. ordentliche Delegierten-Versammlung Sonntag
den 18. Jpni 1916 in Kirchberg im Alttoggenburg ab.
Die Verhandlungen beginnen vormittags 10 Uhr in der
„Rose". Als Trakianden sind vorgesehen: Appell der
Delegierten und Wahl der Stimmenzähler; Verlesen des
Protokolls der Delegierten-Versammlung in Berneck;
Jahresbericht und Rechnungsablage pro 1915; Budget-
vorläge pro 1916; Bericht der Rechnungskommisswn;
Bericht über die Unterstützung von Lehrlingen im Jahre

ID.Vîbei Klei-Nenne
relepkon relepkon

9"sts^smm-^tàs»s
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>A. NslZtzrsnHvs,« Ns>vlip»pp«n
I»aN«^pI»««>n IvoNvi-tsppivk«

Sî«àzàîS«n unä sâintl, îsvn» un«» àpkâ--
p»bi»Iksit«, Ssvvsîil tesrkrsw», gerueblesos Le-
à-mbungs- u. Isoilermààl. Novkpspîsi»« rek u.
imprägniert, In nur bester Husiltät, ?n billigsten preisen.
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